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h re te r\

Gesucht
Ein Leser sucht ein Gedicht, das

ungefähr so lautet: «Drum hüte deine Zunge
wohl, bald ist ein böses Wort gesagt.
Ach, es war nicht bös gemeint, der andere

aber geht hin und klagt...» Wer kennt
das Gedicht?

^ Eine Leserin erinnert sich an eine

gedichtähnliche Geschichte, die ihr die
Grossmutter aus dem Aargau jeweils
erzählt hat. Sie handelt von einem
Mädchen, das vermutlich nicht arbeiten wollte

und deshalb betteln ging. Was man
von ihm später noch fand, war «S Marei-
lis Bättelsack ond s Totebei». Das ist die

einzige Zeile, die unsere Leserin noch
weiss. Kennt jemand das ganze Gedicht
und eventuell einen geschichtlichen
Zusammenhang?

Gefunden

^ «Vom Himmel chunnts z flüüge ganz
liislig und still...» ist ein Weihnachtsgedicht

der Aargauer Mundartdichterin
Sophie Hämmerli-Marti. Yvonne Stock,
die glückliche Empfängerin vieler
Zuschriften, schreibt: «Ich habe ganz viel
Post von diversen Leuten bekommen,
die mir mein verlorenes Gedicht
zugeschickt haben. Ich habe mich gefreut
und bin überrascht, wie viele Leute sich
die Mühe nehmen, um anderen eine
Lreude zu machen. Ganz heben Dank!»

«Ich han en Hund, de Litzlibutz» ist
ein Gedicht von Emil Hegetschweiler; die
Musik dazu komponierte Paul Burkhard.

Vergriffenes
Ich suche «Das andere Geschichtsbuch».

Darin schreiben Grosseltern Briefe

an ihre Enkelkinder. Es wurde vor
einigen Jahren von der Zeitlupe
herausgegeben. Margreth Walther,

Rebgasse 17,4417Ziefen, Telefon 0619312131

^ Ich suche gut erhaltene Kunststrickhefte

mit Anleitungen. Besten Dank!
Erika Felix-Fuchs, Spitalstrasse 17,4226 Breitenbach

Meinungen
Neue Zeitlupe ZL 5-2014
Ich möchte Ihnen danken für die vielen
interessanten, lehrreichen, spannenden,
informativen Beiträge auch in der neuen
Ausgabe. Über neue Projekte wird
geschrieben, für die es nie zu spät ist, über
die kostbare letzte Zeit, die es zu nutzen
gilt - und über vieles mehr. Eine enorme
Arbeit steht dahinter! Theddy Miller, per E-Mail

Liebe Leserin,
lieber Leser
DieZeitlupe dankt Ihnen für Ihre Beiträge.

Vor allem freut sie sich über Fotos, Bilder

und Illustrationen. Bitte haben Sie aber

Verständnis dafür, dass wir eine Auswahl

treffen und auch Zuschriften kürzen

müssen. Wir führen darüber keine

Korrespondenz.

Gefundene Lieder und Gedichte leiten wir

gerne weiter. Wenn Sie ein gefundenes

Gedicht oder Lied ebenfalls erhalten

möchten, sind wir froh, wenn Sie uns

zusammen mit Ihrer schriftlichen Anfrage

gleichzeitig auch ein an Sie adressiertes

und frankiertes Rückantwortcouvert (Format

C5) zusenden.

Zeitlupe, Ihre Seiten, Postfach 2199,

8027Zürich, Mail info@zeitlupe.ch

«Musik und Geschichten» - immer dienstags
auf SRF Musikwelle
Immer dienstags um 10.45 Uhr wird auf SRF Musikwelle in Zusammenarbeit mit der

Zeitschrift Zeitlupe die Rubrik «Musik und Geschichten» im Radio ausgestrahlt. In dieser Rubrik

erzählen die Musikredaktoren und -redaktorinnen der SRF Musikwelle spannende Anekdoten

und Wissenswertes zu bekannten Melodien und berühmten Interpreten. Aber auch

Vergessenes und musikalische Raritäten aus den Sparten der Volks- und Unterhaltungsmusik

werden an dieser Stelle vorgestellt und Perlen aus dem Musikarchiv, wie sie

nur auf der SRF Musikwelle zu hören sind. Schicken Sie Anregungen und

Suchaufrufe nach unauffindbaren Melodien an: SRF Musikwelle, «Musik und

Geschichten», Brunnenhofstrasse 22,8057Zürich.
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Radio SRF Musikwelle empfangen Sie über Digitalradio, Kabel, Internet und Satellit. RADIO
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Vivo'l liebevoll umsorgt

0 individuell begleitet
respektvoll gepflegt

Entlastung von Angehörigen

Kurz- undLangzeitaufenthalte

SchweizerLeitung undPflege

Ferien in Thailand
fürMenschen mitDemenz

Eröffnungsangebot für Juni & Juli:
2 Wochen inkl. Vollpension und Pflege
bereits ab Fr. 1000.- pro Person!
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Vivo bene AG

Bahnhofplatz 11,4410 Liestal I 0848 700 000 I www.vivobene.ch
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